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FRÖHLICHE RUNDE, die Geschichte dazu finden Sie auf Seite 4 
Ein Dankeschön aus Haiti!
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STADT WÜRZBURG
Schild erinnert an  
Ehrenbürgerin  
Barbara Stamm
Zu ihrem 75. Geburtstag schenkte die Stadt 
Würzburg der Ehrenbürgerin und ehema-
ligen Landtagspräsidentin Barbara Stamm 
ganz besondere Blumengrüße: Statt eines 
Blumenstraußes wurde vor ihrem Haus 
eine Blumenesche gepflanzt, deren filigra-
ner Blütenschmuck jedes Jahr von April bis 
Juni Blütengrüße sendet. Stamm versprach 
damals, ein wachsames Auge auf den Baum 
zu haben. 
Nun erinnert ein Widmungsschild an die 
im vergangenen Jahr verstorbene Ehren-
bürgerin und ehemalige Landtagspräsi-
dentin. Am Freitagvormittag brachten die 
Mitarbeiter des städtischen Gartenamtes, 

Gerd Rathmann und Alexej Milentiev zu-
sammen mit Ludwig Stamm und Oberbür-
germeister Christian Schuchardt das Schild 
an der Baumscheibe an. „Barbara Stamm 
war für Würzburg eine große und prägende 
Persönlichkeit, die sich immer für ihre Hei-
matstadt und insbesondere für die Schwa-
chen in der Gesellschaft stark gemacht 
hat“, würdigte Schuchardt die Verdienste 
der Ehrenbürgerin. 

Christian Weiß
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TITELGESCHICHTE
FRÖHLICHE RUNDE
Ein Dankeschön aus 
Haiti!
Dieser Brief ging an Norbert Geier als Spre-
cher der Fröhlichen Runde. Zur Info: Fran-
ziska Kellerhaus war vor 10 Jahren auf Haiti 
vor Ort und hat den direkten Kontakt nach 
Lengfeld hergestellt. Die Fröhliche Runde 
unterstützt mit direkten Spenden nur Pro-
jekte, zu denen ein persönlicher Kontakt 
besteht. In diesem Fall ist dies Franziska 
Kellerhaus aus Lengfeld.

Liebe Fröhliche Runde, 

wie geht es euch? Heute schreibe ich euch, 
um euch davon zu berichten, wie viel Posi-
tives eure Spenden bisher bewirkt haben. 
Uns fehlen wirklich die Worte, um euch für 
alles zu danken, was ihr für unsere Kin-
der getan habt! Dank eurer großzügigen 
Spenden haben wir jetzt einen Brunnen, 
der uns mit sauberem Wasser versorgt, das 
unsere Kinder trinken können und mit dem 
wir auch unseren schönen Garten bewäs-
sern können. Wie ihr sicherlich wisst, wird 
die Inflation in Haiti immer schlimmer und 
an Lebensmittel zu kommen wird zu einer 
immer größeren Herausforderung für die 
Menschen in Haiti, da die Lebenshaltungs-
kosten stetig steigen. Auch die Wasserver-
sorgung wird für die Menschen in Haiti we-
gen des Gasmangels immer schwieriger. 
Wir haben das Glück, einen eigenen Garten 
zu haben, der uns mit frischen Lebensmit-
teln versorgt, wie z. B. rote Beete, Mangold, 
Spinat, Tomaten, Bohnen, Mais, Wasser-
melonen usw.. Nun haben wir für den An-
bau unserer Lebensmittel ein neues Ziel, 
und zwar die nachhaltige Bewirtschaftung 
unseres Gartens. Außerdem sind wir dabei, 
ein neues Haus zu bauen, genauer gesagt 
ein Wohnheim für unsere Kinder. So wollen 
wir Ende Dezember in unser eigenes, neu-

es Haus umzuziehen, das uns vor Erdbe-
ben und Orkanen schützen wird. Norbert, 
eine Spende, die euch möglich ist, damit 
wir unseren Lebensmittelanbau nachhaltig 
gestalten können oder auch für den Bau 
des Wohnheims für unsere Kinder, wäre 
wundervoll! Wir glauben, dass „sich die Last 
mit vielen Händen leichter trägt“.

Wir hoffen, dass es dir und den Mitglie-
ern deiner Gruppe gut geht! Bitte grüße 
alle recht herzlich von uns aus Haiti! Wenn 
ihr Fragen oder Anregungen habt, lasst es 
mich bitte wissen. In der Anlage schicken 
wir euch ein Bild auf dem unsere Kinder 
rote Beete aus unserem Garten ernten – bei 
diesem Gartenprojekt habt ihr uns unter-
stützt! Außerdem senden wir euch noch 
ein Foto auf dem ihr unsere Kinder bereit 
für die Schule seht! Vielen Dank noch ein-
mal für eure großzügigen Spenden, die zur 
Ausbildung unserer Kinder beigetragen ha-
ben. Wie ihr wisst, ist Bildung das größte 
Geschenk und mächtigste Werkzeug, das 
wir den Kindern geben können. Im Anhang 

auch noch ein Foto vom Bau des Wohn-
heims für unsere Kinder. Nochmals vielen 
Dank, Norbert, für all eure Unterstützung! 

Ich fühle mich gesegnet, Franziska kennen-
gelernt zu haben und auch, mit dir und dei-
ner Gruppe in Verbindung zu stehen! Ein 
herzliches vergelt’s Gott für all das, was ihr 
für unsere Kinder getan habt! Franziska, 
auch dir nochmal vielen Dank für alles! Ein 
besonderes Dankeschön an die gesam-
te Gruppe „Fröhliche Runde“! Möge Gott 
euch weiterhin segnen und beschützen! 
In unendlicher Dankbarkeit und mit herz-
lichen Grüßen Djemson Jeudy.

Der Brief liegt im Original mit englischen 
Text vor. Die Übersetzung wurde von Sher-
rie Blackman-Linse erstellt. (blackmans.de)

Krankheitsbedingt musste die Faschings-
gaudi im ÖZ am Faschingssamstag leider 
abgesagt werden. Der Erlös dieser Veran-
staltung war in den letzten Jahren die Basis 
für unsere Spenden. Der Erlös ist in diesem 
Jahr ausgeblieben und damit auch die fi-
nanzielle Unterstützung. 

Wenn Sie dieses oder eines unserer 
anderen Projekte unterstützen wollen, 
freuen wir uns. 
Das Spendenkonto lautet: 
N.Geier, Fröhliche Runde, 
DE26 7909 0000 0146 7164 23,
Verwendungszweck: Haiti, Pacoti (Brasilien) 
oder Uganda. Gerne geben wir beim sonn-
täglichen Frühschoppen in der Lengfelder 
Stube unsere „Spardosen“ für das „glenne 
Geraffl“ aus.                              Norbert Geier
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SENIOREN-UNION LENGFELD
Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahl
Am 08. Februar haben wir eine neue Vor-
standschaft gewählt.
Herr Hobiger hat die 29 Mitglieder begrüßt 
und sich bei der alten Vorstandschaft für 
die gute Zusammenarbeit bedankt. Nur 
im Team kann man so ein umfangreiches 
Jahresprogramm zusammenstellen. Wir 
hatten 4 Stammtische, 5 Tagesfahrten und 
3 Führungen. 
Wahlleiter war Herr Stadtrat Roth. Auch er 
bedankte sich bei der alten Vorstandschaft 
für ihre gute Arbeit.
Zum 1. Vorsitzenden wurde Herr Wolfgang 
Hobiger im Amt bestätigt. Genauso seine 
Stellvertreterin Hildegard Schwab.
Schatzmeisterin ist weiterhin Frau Rosema-
rie Kutscher. Frau Hiller-Flammersberger 
stand nach 14 Jahren auf eigenen Wunsch 
als Schriftführerin nicht mehr zur Verfü-
gung. Neue Schreitführer/in sind Herr Peter 
Schumacher und Edith Hobiger. Kassen-
prüferin ist Frau Elfriede Rothenbucher. Als 
Beisitzer/innen wurden gewählt: Dr. Anil 

Anwikar, Marianne Dobisch, Dr. Gabriele 
Hiller-Flammersberger, Maria Schuma-
cher, Gudrun Stahl, Lydia Urban und An-
ton Weberbauer. 

Nach der Wahl gab Herr Stadtrat Roth ei-
nen ausführlichen Bericht über die Arbeit 
im Stadtrat. Herr Hobiger informierte über 
die geplanten Veranstaltungen in diesem 
Jahr.

Vorschau: Am 09.03. kommt Herr Stadtrat 
Schott zu uns und informiert uns über die 
Trix der Betrügen an Telefon und Haustüre. 
Schriftliche Einladung kommt noch.

Dr. G. Hiller-Flammersberger

Aktion für Kinder 
Binden von Palmbuschen

Freitag, 31. April 2023,  
15.00 Uhr,  
Lioba-Höfle

Für Kinder ab 4 Jahren 
Eltern sind willkommen  
Material wird gestellt,  
bitte Gartenschere  
mitbringen.  
Teilnahme ohne Vor- 
anmeldung möglich! 
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Rückfragen an:  
Rose Müller  
Tel. 27 07 190 
Organisation:  
Förderverein für 
das Lioba-Höfle e.V.
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SPD ORTSVEREIN WÜRZBURG-NORD
Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,

was bewirkt die so-
zialdemokratische 
Politik auf Bundes-
ebene für uns vor 
Ort konkret? Die-
ser Frage ging  der 
SPD-Ortsverein bei 
seiner Sitzung im 

Februar nach. Tatsächlich gibt es spürbare 
Entlastungen und Verbesserungen. Nicht 
nur Bei den steigenden Energiekosten hat 
die Bundesregierung schnell für Entlas-
tung gesorgt, Rentnerinnen und Rentner 
mit niedrigen Bezügen werden seit kurzem 
automatisch durch die neue Grundrente 
unterstützt und für Beschäftigte (Niedrig-
löhner!) wurde der Mindestlohn deutlich 
erhöht auf 12 Euro in der Stunde.

Aber auch weiche Faktoren wie das Le-
bensumfeld sorgen für Lebensqualität. Das 
wusste 1998 schon die damalige Bundes-
regierung unter rot/grün: Gemeinsam mit 
Ländern und Kommunen die zu gleichen 
Teilen die Kosten stemmen, baute sie das 
Projekt „Soziale Stadt“ auf.
 
Was verbirgt sich unter diesem Fach-
begriff? Im Projekt „Soziale Stadt“ macht 
man für Stadtteile mit besonderen Merk-
malen wie beispielsweise hoher Fluktuati-
on, Migration oder schlechter Infrastruktur 
eine Bestandsaufnahme und listet dabei 
Stärken und Schwächen auf. Als zweiter 
Schritt erstellen die Stadtverantwortlichen 
gemeinsam mit der Bevölkerung einen 
Bedarfskatalog, um diesen anschließend 
umzusetzen.

Die Stadt Würzburg hat sich zuerst auf die 
Stadtteile Heuchelhof und Zellerau fokus-
siert, das Projekt beantragt und durchge-
führt. Mit großem Erfolg: Es entstand jeweils 
ein Quartiersmanagement. Das koordinier-
te im betreffenden Stadtteil die Umsetzung 
des jeweils Erarbeiteten. Konkret waren dies 
beispielsweise die Umgestaltung des al-
ten Schwimmbads auf dem Heuchelhof zu 
einem Treffpunkt für Gesundheit, Freizeit, 
Kultur und Bildung, die Neuausrichtung 
von brachliegenden Grundstücken in der 
Zellerau zur Freizeit- und Sportmeile rund 
um das Grüne Band (vom Main bis zum 
DJK-Stadion) sowie der Neubau von Wohn-
raum. Beide Stadtteile haben dadurch sehr 
an Attraktivität gewonnen.
Als nächstes sollte in Würzburg der Stadt-
teil Lindleinsmühle vom Projekt „Soziale 
Stadt“ profitieren. Daraus wurde erst ein-
mal nichts: 2009 stoppte die schwarz-gelbe 
Bundesregierung alles Geplante.

2013 wehte mit der großen Koalition von 
Sozialdemokraten und Union wieder ein 
neuer Wind. Den Sozialdemokraten ge-
lang es, wieder Mehrheiten für das Städ-
tebauförderungsprogramm zu gewinnen 
und dieses wieder zu beleben. Zum großen 
Glück für den Stadtteil Lindleinsmühle. Ge-
meinsam mit dem Quartiersmanagement 
haben die Bürgerinnen und Bürger dort 
tolle Projekte umgesetzt, wie beispielsweise 
den Parcours-Platz als Mehrgenerationen-
fläche in der Nähe des Greinbergknotens 
oder bessere Fußgängerquerungen in der 
Franken- und Hessenstraße. Jetzt steht der 
nächste Schritt an: Endlich soll der Platz 
zwischen ehemaliger Einkaufspassage und 
Kirche zur Lindleinsmühler Mitte aufgewer-

KAB LENGFELD-RIMPAR

Herzliche Einladung an Alle zur 
Josefsfeier in St. Lioba

Am Sa., 18. März 2023 
feiern wir von der  Ka-
tholischen Arbeitneh-
mer-Bewegung den Hl. 
Josef, den Schutzpatron 
der Arbeiter/innen und 
Arbeitnehmer/innen.

Um 18.00 Uhr ist Festgottesdienst in 
St. Lioba, anschließend gemeinsames 
Essen mit Weißwürsten, angemach-
tem Camembert und unserem belieb-
ten Josephi-Bier im Georg-Engel-Saal.  
Dieser Abend bietet eine gute Mög-
lichkeit zum Gespräch und besseren 
Kennenlernen.

Um den Gottesdienst noch festlicher 
zu gestalten, würden wir uns freuen, 
wenn sich die Bannerab-
ordnungen der Vereine   
um 17:45 Uhr im Foyer von 
St. Lioba einfinden könnten.

Das Leitungsteams der  
KAB Lengfeld-Rimpar

tet werden und mehr Aufenthaltsqualität 
für alle Generationen erhalten.

Dreh- und Angelpunkt für diese und alle 
weiteren Pläne im Stadtteil ist die Anlauf-
stelle das Quartiersmanagement. Mit den 
verschiedenen Beratungsangeboten steht 
es den Bewohner_innen offen. Die Strahl-
kraft wirkt sogar weiter bis in die benach-
barten Stadtteile. Sie und die Erfolge sind 
so überzeugend, dass die Stadtverwaltung 
nach und nach auch den übrigen Quartie-
ren ein solches, bewährtes Management 
errichten will. Wie kürzlich in Versbach, wo 
sie mit der dort ansässigen AWO einen Trä-
ger für das neue Quartiersbüro im Bürger-
haus/Erwin-Wolf-Platz gewinnen konnte. 
Geht es nach uns, soll das nicht das Ende 
sein: Vielleicht ist das demnächst in Leng-
feld und anderswo auch noch möglich... 
Wir setzten uns jedenfalls dafür ein!

Einen Frühling mit viel Freude trotz un-
ruhiger Zeiten wünscht Ihnen

Jutta Henzler
SPD Ortsvereinsvorsitzende Würzburg-Nord
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SENIOREN-UNION LENGFELD
Adventsfeier und 
Mitgliederehrung
Am 07. Text und Bild: Dr.G.Hiller-Flammersberger

GOTTESDIENSTORDNUNG 
(i.d.R.)
Dienstag:	 17.30 Uhr Rosenkranz
	 18.00 Uhr Messfeier
Donnerstag:	 09.00 Uhr Rosenkranz
	 09.30 Uhr Messfeier
Samstag:	 18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag:	 11.00 Uhr Messfeier

BESONDERE GOTTESDIENSTE

Di.	 07.03.	15.00 Uhr Euchar. Anbetung
		  17.30 Uhr Rosenkranz
		  18.00 Uhr Messfeier-Ver-	
		  storbene des Fördervereins 	
		  für das Lioba-Höfle
Do.	09.03.	Messfeier entfällt
So.	 12.03.	09.30 Uhr Messfeier
		  11.00 Uhr Ökum. Friedens-	
		  gottesd. i. d. Fastenzeit im ÖZ
Di.	 14.03.	18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
So.	 19.03.	18.00 Uhr Vorabendmesse 	
		  zu Ehren des Hl. Josefs, 
		  gestaltet von der KAB
Di.	 21.03.	Messfeier entfällt
Do.	23.03.	Messfeier entfällt
Sa.	 25.03.	16.00 Uhr Kinder/Familien-
		  gottesdienst - Bald feiern wir
		  Palmsonntag
Di.	 28.03.	18.00 Uhr Bußgottesdienst -
		  Durch deine Wunden sind wir
		  geheilt. Im Anschluss: 		
		  Beichtgelegenheit
So.	 02.04.	10.00 Uhr Palmsonntag 	
		  Palmweihe und - prozession,
		  Messfeier

Aktuelle Gottesdienste und Veranstaltun-
gen auch unter www.kirche-lengfeld.de

GOTTESDIENSTE | TERMINE
St. Lioba Pilziggrund

FASCHINGSGESELLSCHAFT 
LENGFELD
FGL feiert großes 
Jubiläum
5 x 11 Jahre närrisches Treiben in 
Lengfeld
In der Session 2022/2023 blickt die Fa-
schingsgesellschaft Lengfeld stolz auf Ihre 
55jährige Geschichte zurück und feierte 
dies gebührend mit einem Festkommers 
am 14.01.2023 in der toll geschmückten 
Kürnachtalhalle. 
Gesellschaftspräsident Philip Ponnath 
führte bewährt durch das Programm des 
Abends, zu dem er auch zahlreiche Eh-
rengäste begrüßen durfte. Neben dem 
Bezirkstagspräsidenten des Fastnachtver-
bandes Franken, Tobias Brand waren unter 
anderem auch Patrick Friedl (Mitglied des 
Landtages und die Stadträtinnen Charlotte 
Schlossareck und Claudia Adam anwesend, 
um nur einige zu nennen. Ein ganz beson-
deres Willkommen galt auch unserem Eh-
renelfer Edgar Stahl, der als einziges ver-
bliebenes Gründungsmitglied noch heute 
in der FGL aktiv ist, den Vertretern unserer 
befreundeten Faschingsgesellschaften, der 
Freiwilligen Feuerwehr Lengfeld, der Leng-
felder Ortsvereine und natürlich dem Prä-
sidium des TSV Lengfeld.

Nach den Grußworten des Fastnachtver-
bands Franken gab der Präsident des TSV 
Lengfeld, Wolfgang Hobiger, einen Rück-
blick auf die Geschichte der FGL. Er berich-
tete u.a. von den Anfängen im Jahr 1967 
– in dem die Herren Erich Schobert, Erich 
Lorenz, Manfred Stahl, und die Brüder Her-
bert und Edgar Stahl die FGL als damals 5. 
Abteilung des TSV aus der Taufe hoben. Es 
folgte eine lange Zeit, die bis heute durch 
Kreativität, Herzblut, unermüdlichen Ein-

satz, viel Spaß, viele schöne Erinnerungen 
und Freundschaften geprägt ist. Besonders 
liegt der FGL schon immer auch die Ju-
gendarbeit am Herzen, ein Beispiel hierfür 
sind die „Lemmetraterli“ – eine Tanzgruppe 
bereits für die Kleinsten ab 3 Jahren. Vie-
le weitere Daten, Fakten, Anekdoten und 
Geschichten zur Entstehung und Entwick-
lung der FGL sind in der Chronik „55 Jahre 
Faschingsgesellschaft Lengfeld“ zu finden 
– diese lag für jeden Gast bereit und ist für 
Interessierte auch weiterhin über die FGL 
erhältlich.
Es folgten weitere Grußworte von Stadt und 
Land durch MdL und Stadtrat Patrick Friedl, 
die Grußworte der Gesellschaften sprach 
Udo München von der Estenfelder Karne-
valsgesellschaft und stellvertretend für alle 
Ortsvereine, sprach die Vorsitzende vom 
Bürgerverein Frau Dr. Helena Illing. Dankes-
worte gingen an verdiente Mitglieder der 
FGL, insbesondere seien hier noch einmal 
Edgar Stahl (Gründungsmitglied und Mo-
tor der Gesellschaft), Heike Mitnacht (27 
Jahre für die Kasse verantwortlich und 4 
Jahre Gesellschaftspräsidentin), Erwin Pfeif-
roth (8 Jahre Gesellschaftspräsident) und 
natürlich unser allseits bekannter Ehren-
sitzungspräsident und 2. Gesellschaftsprä-
sident, Manfred Stach (24 Jahre Sitzungs-
präsident) erwähnt.

Gesellschaftspräsident Philip Ponnath be-
tonte aber auch die sehr gute Zusammen-
arbeit mit dem Präsidium des TSV Lengfeld.
Perfekte Abwechslung zu Reden und Gruß-
worten brachte immer wieder das Klink-
Clown-Team Lachtränen mit Silvia Kirch-
hof, Torsten Wittdorf und Tatjana Kopp. 
Ein Schlusshighlight der besonderen Art 
folgte zum Ende des offiziellen Teils mit 
der Leuchtshow von Detlef Vogt, bevor 
der Vorhang aufging und den Blick freigab 
auf ein ganz toll angerichtetes kalt/warmes 
Buffet, flankiert von der Junioren- und Ak-
tivengarde – die anschließend fleißig bei 
Ausgabe und Auffüllen des Buffets halfen. 

Ein besonderer Dank gilt hier dem Küchen-
team und vor allem unserem Elferrat Oliver 
Ponnath, ohne dessen Unterstützung solch 
eine Bewirtung nicht möglich gewesen 
wäre, sowie Gudrun Stahl und Kerstin Thie-
me für die tolle Deko im Saal und natürlich 
an alle Helfer vor und hinter den Kulissen. 

Wir freuen uns auf viele weitere när-
rische Jahre – darauf drei kräftige 
„Lengfeld-Helau!“ 

Faschingsgesellschaft Lengfeld – Doris Heinzl.n.r.: Manfred Stach, Manfred Schmitt, Edgar Stahl, Roland Wagner, Tobias Brand, Patrick Friedl, Philip Ponnath
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GOTTESDIENSTE | TERMINE
EVANG. GEMEINDE IM ÖZ
Heilig-Geist-Chor
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BESONDERE GOTTESDIENSTE UND
VERANSTALTUNGEN

Fr. 03.03.2023
19.00 Uhr	 Weltgebetstag der Frauen 
im Pfarrsaal mit der Liturgie aus Tai-
wan unter dem Motto: Glaube bewegt, 
anschließend gemeinsames Essen
So. 05.03.2023
09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Lektorin 
i.A. Ines Kreye-Diller
So. 12.03.2023
11.00 Uhr	 Ökumenischer Friedens-
gottesdienst im Heilig-Kreuz-Chor 
Predigt Hubert Hemmerich
So. 19.03.2023
09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Lezuo 
Mo. 20.03.2023
19.30 Uhr	 Ökum. Bibelgespräche in 
der Lengfelder Stube
So. 26.03.2023
18.00 Uhr	 Feierabendmahl mit Pfr. 
Lezuo und Team 

Di. 28.03.2023
20.00 Uhr	 Ökum. Gesprächskreis 
„Spiritualität im Alltag“ mit Pfr. Lezuo 
in Lengfelder Stube
So. 02.04.2023
09.30 Uhr	 Ökum.Palmliturgie mit Pfr. 
Lezuo am Friedhof in Lengfeld
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Lezuo

Frau Schaum und Frau Karaev sind 
wie folgt für Sie da:
Mo. + Di. von	 11.00 – 12.00 Uhr, 
Do. von		  16.00 – 18.00 Uhr.
Email: pfarramt.lengfeld.wue@elkb.de
Aktuelle Infos: www.kirche-lengfeld.de

GOTTESDIENSTORDNUNG (i.d.R.) 

Mittwoch:	19.00 Uhr	 Messfeier
Freitag:	 08.30 Uhr	Messfeier
Sonntag:	 09.30 Uhr	Messfeier

BESONDERE GOTTESDIENSTE UND
VERANSTALTUNGEN

Fr.	 03.03.	19.00 Uhr Weltgebetstag 	
		  d. Frauen aus Taiwan;  
		  Thema: „Glaube bewegt“ 
Mo.	06.03.-12.03. Caritassammlung
Sa.	11.03.	Altpapiersammlung der 	
		  Pfadfinder
So.	12.03.	11.00 Uhr Ökumenischer 	
		  Friedensgottesdienst 
Mi.	22.03.	14.00 Uhr Kreuzwegandacht 	
		  des KDFB und Mütterverein
Mi.	29.03.	18.00 Uhr Bußgottesdienst

Aktuelle Gottesdienste und Veranstaltun-
gen auch unter www.kirche-lengfeld.de

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ökumenisches Zentrum 
und Alt St. Laurentius



L E N G F E L DL E N G F E L D      ||    V E R S B A C H       V E R S B A C H    ||    L I N D L E I N S M Ü H L E       L I N D L E I N S M Ü H L E    ||    D Ü R R B A C H T A L   D Ü R R B A C H T A L

1 0  | M |  F |  K |  NORD-OST

AN
ZE

IG
E

BÜRGERVEREIN LENGFELD E. V.
Aktion „Sauberes 
Lengfeld“
Am Samstag, den 11.03.2023, findet wie-
der unsere Aktion „Sauberes Lengfeld“ zu-
sammen mit der Umweltstation Würzburg 
statt. Die Sammelaktion beginnt um 10.00 
Uhr auf dem Parkplatz am Sportplatz. 

Plastiksäcke, Eimer und Zangen sowie 
Sammelcontainer werden von den Stadt-
reinigern und der Umweltstation zur Ver-
fügung gestellt. Handschuhe bitte selber 
mitbringen.

Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich zu der Veranstaltung ein.
Wir weisen darauf hin, dass Kinder nur in 
Begleitung eines verantwortlichen Erwach-
senen teilnehmen können. Wir bitten Sie 
besonders entsprechend der Witterung 

und dem Vorhaben auf angepasste Klei-
dung und festes Schuhwerk zu achten.

Ab 12:30 Uhr reichen wir Getränke, Ge-
bäck und Brötchen mit Wiener Würstchen.

Sponsoren der Aktion sind ROCK INN 
- Ohmstraße, Funpark - Werner-von-Sie-
mens-Straße, Bäckerei Schmitt - Werner-
von-Siemens-Straße und Metzgerei Schö-
mig - Laurentiusstraße.

Über eine rege Beteiligung würden wir 
uns freuen. Helfen Sie mit Ihren Stadtteil 
„sauberer und lebenswerter“ zu machen.

Dr. Helena Illing (Vorsitzende des BV Lengfeld e.V.)

Pflege und Säuberung 
der Außenanlagen 
von St. Lioba
Samstag, den 31.März 2023 
von 09:00 bis - 11:30 Uhr
Ihre Mithilfe wird benötigt!
Bevor der Frühling Einzug hält, ist es nötig, 
die Außenanlagen und Grünflächen um 
unsere Kirche herum zu richten. Stellen Sie 
sich bitte für einige wenige Arbeitsstun-
den zur Verfügung. Jede helfende Hand 
ist willkommen. Für Ihre Bereitschaft be-
danken wir uns mit Bratwürsten im Weck.

Martina Zehe

Foto: experto.de
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SPORTKEGELVEREIN VERSBACH 
1968 E. V.
Vereinsnachrichten

Gratulation der Vor-
standschaft für 10 Jahre 
Vorstandstätigkeit
Die Vorstandschaft des Sport-
kegelverein Versbach wurde 

für ihre durchgehende 10-jährige Vor-
standstätigkeit vom Dachverband des Ke-
gelverein Würzburg und Umgebung ge-
ehrt. In der Laudatio von Herrn Fischer 
wurde das langjährige Engagement und 
der gute Zusammenhalt der Vorstand-
schaft hervorgehoben.

Was ist der Unterschied zwischen Ke-
geln und Bowling?
Beim Kegeln wird auf Alle Neune gezielt, 
beim Bowling auf zehn Pins. Erfinder dieses 
zehnten Kegels waren Europäer, die nach 
Nordamerika auswanderten, um dort ihr 
Glück – unter anderem wohl auch beim Ke-
geln um hohe Wetteinsätze – zu suchen. 
Wegen dieser Kegelwetten und der damit 
verbundenen Betrügereien wurde das Spiel 

mit der Kugel auf die neun Kegel im Land 
der unbegrenzten Möglichkeiten verboten 
– zum Beispiel 1837 in Connecticut. Kreative 
Kegler kamen damals auf die Idee, nun-
mehr auf 10 statt 9 Kegel zu zielen und 
diese 10 Kegel nicht mehr in Rautenform, 
sondern in Form eines Dreiecks aufzustel-
len. Aus den Kugeln wurden Bälle mit drei 
Löchern, aus den Kegeln wurden Pins, aus 
der beliebten Freizeitbeschäftigung Kegeln 
wurde Bowling.

So viel zu den wesentlichen Unterschieden. 
In der nächsten Ausgabe werden wir uns 

um die gemeinsame Geschichte der beiden 
Präzisionssportarten widmen.

Fanshop beim SKV Versbach
Ja, Sie lesen richtig, ein Fanshop ist vorhan-
den und was es da u.a. so gibt, sehen Sie 
auf dem beigefügten Foto. Wo zwei „Ke-
gelasse“ mit Schal, Mütze, Fahne und Kap-
pe im vollen Glanz aufgelaufen sind. Auch 
das Emblem, Wimpel und die Vereinsna-
del können erworben werden. Bei Interesse 
melden Sie sich bei unserem Vorstands-
mitglied Wolfgang Geenen 0931/282895

André Köstner
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Foto: Olaf Bauer

TISCHTENNIS-SB VERSBACH
Kabarett in der 
Pleichachtalhalle
Es ist wieder soweit, die TT-Abteilung im 
SBV nimmt mit ihrem Kabarett wieder Fahrt 
auf und muss zwei Jahre im Wirrwarr der 
„kranken Zeiten“ wieder etwas für das Wohl 
der Menschen tun und hat nach Well und 
Polt sich kurz erholt, dann war Martin Frank 
da und nun Django Asül. Die Pleichachtal-
halle entwickelt sich wieder zur Eventhalle 
und die TT hat nach dem Jubiläum auch 
noch einige andere „Topstars“ für weitere 
Veranstaltungen nicht nur im Visier.

Wir freuen uns schon einmal vor und hof-
fen das auch ein „Dreggsagg“ oder eine 
Nilpferddame wiederkommt, das Waltraut 
und Mariechen vielleicht nicht nur über 
Veits…..stolpern und sich an Versbach 
erinnern.

Übrigens auch auf den Tischtennisplatten 
ist der Ball wieder in Bewegung und wie 
man so hört wird der TT-Sport in Zukunft 
noch deutlicher gefordert werden.
Doch jetzt bereiten wir uns auf den 2. Ap-
ril vor und wir freuen uns auf einen tollen 
Komiker: Django Asül.

Django Asül fährt „Offenes Visier“

Ganz ohne Scheuklappen und toten Win-
kel, sondern mit Weitblick und einer gehö-
rigen Portion purer Gaudi präsentiert Djan-
go Asül sein aktuelles Programm „Offenes 
Visier“. Ein Power-Programm für Jederfrau 

und Jedermann, unheimlich amüsant und 
unterhaltsam kommt am Sonntag, 02.04. 
2023 um 18:30 Uhr nach Versbach zu „Ka-
barett in der Pleichachtalhalle“.

Und nein, Django Asül beschäftigt sich in 
diesem Werk nicht mit Parteien und Poli-
tikern, sondern mit den wirklich wichtigen 
Dingen des Lebens: Solidarität und Nach-
haltigkeit. Klingt vielleicht spröde - aber 
nicht bei Django, denn er hat begriffen: Die 
Realität da draußen hat schon lang nichts 
mehr mit der Wirklichkeit zu tun.

Dementsprechend stellt der Kabarettist 
nicht nur wichtige Fragen, sondern liefert 
auch Antworten: Wie können wir in Zeiten 
sozialer Verunsicherung hilfreiche Zeit-
genossen sein? Wie kann man fußläufig 
spannend Urlaub machen und dabei das 
Klima schonen? Wie muss man heute leben, 
um später der Demenz zu entkommen? 
Und wieso trifft Django auf Malta Chine-
sen, die Griechen sind? Als besonderes 
Highlight spricht der Niederbayer auch 
noch über seine erotischen Phantasien. 
Und warum er regelmäßig karitativ ist - als 
Immobilienmakler.

Was Django hier abzieht, ist hochkonzent-
rierte Komik als Hilfe zur Selbsthilfe. Wer da 
nicht hingeht, dem ist wirklich nicht mehr 
zu helfen.

Karten für den 2.04.2023 gibt es an fol-
genden Vorverkaufsstellen:

Tourist Info, Falkenhaus – 0931/37 23 98
Elektro Philipp, Rimpar – 09365/98 58
Lotto Lädle, Versbach – 0931/28 28 82
SB Versbach – 0174/315 16 15
Online: https://sb-versbach.de/kabarett

Jürgen Fischer
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          GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ev.-Luth. Hoffnungskirche 

Der Kirchenvorstand kommt am Mitt-
woch, 15.03. um 19.00 Uhr im Ge-
meindehaus zusammen.

Die Konfis treffen sich am Freitag, 03.03. 
um 18.00 Uhr im Jugendraum im Ge-
meindehaus der Hoffnungskirche zum 
Konfi-Videoabend und Hotdog-Essen. 
Wir wünschen Euch viel Spaß dabei! Das 
reguläre nächste Konfi-Treffen wird am 
Samstag, 11.03. von 10.00 bis 16.00 
Uhr in Gerbrunn stattfinden.

Herzliche Einladung zum ökumenischen 
Kreuzweg der Jugend zum Thema „be-
ziehungs-weise“ am Freitag, 31.03. um 
19.00 Uhr an der Kirche St. Peter und 
Paul in Rimpar.
Bitte einen Becher mitbringen für das 
Teetrinken im Anschluss.

Krabbelgruppe am Freitag im Ge-
meindehaus. Von 9.30 bis 11.00 Uhr 
treffen sich Mamas oder Papas mit Kind. 
Wer Interesse hat meldet sich bitte im 
Pfarramt o. nadjas33@gmail.com

Der Chor trifft jeden Donnerstag um 
20.00 Uhr im Gemeindehaus.

Die Hoffnungskirche ist täglich von 
10.00 - 18.00 Uhr geöffnet zu persön-
lichem Gebet, Stille und Besinnung.

Kontakt: 
Evang.-Luth. Pfarramt
Hoffnungskirche, St.-Rochus-Str. 46,
97078 Würzburg, Tel.: 0931-2877657
Mo. + Fr. 09.00 Uhr - 11.00 Uhr, 
Di. 15.00 Uhr - 17.00 Uhr.

E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
Internet: www.hoffnungskirche.de
Pfarrerin Sabine Schrick: 0931-22565,
sabine.schrick@elkb.de
Pfarrerin Ronja Vinzent: 0176-84267085
ronja.vinzent@elkb.de

Gottesdienste in der Hoffnungskirche: 

Fr.	03.03. 10.00 Uhr	Seniorenheim-
			   Gottesdienst, Versbacher	
			   Sonnenhof m. Pfrin Vinzent
So.	05.03.	10.15 Uhr	 Gottesdienst mit 	
			   Pfrin Vinzent, *A
			   11.30 Uhr	 Gottesdienst für
			   Kleine Leute mit Pfrin 		
			   Schrick und Team (s.u.)
So.	12.03.	10.15 Uhr	 Gottesdienst mit 	
			   Lektor Lukas, **EW
So.	26.03.	18.00 Uhr	Gottesdienst mit 	
			   Prädikantin Schwarz
*A=Abendmahl, **EW = EineWelt-Stand

Termine: Änderungen oder wichtige 
Hinweise geben wir über die Inter-
netseite, die Schaukästen oder über 
das Pfarramt bekannt.

Weltgebetstag 2023 – Taiwan: „Glaube 
bewegt“. Frauen aus Taiwan laden uns 
zu ihrem Gottesdienst in ihr Heimatland 
ein. Dafür engagieren sich auch Frauen 
in der Lindleinsmühle, von St. Albert/
St. Jakobus. Der Gottesdienst findet 
am Freitag, 03.03. um 19.00 Uhr statt 
und –wird musikalisch von der Alber-
tusquelle mitgestaltet. Anschließend 
werden wir im Pfarrsaal mit Köstlich-
keiten aus der Küche Taiwans verwöhnt. 
Wir freuen uns darauf!

Ganz herzlich möchten wir auch wie-
der einladen zum Kleine-Leute-Gottes-
dienst am Sonntag, 05.03. um 11.30 
Uhr in die Hoffnungskirche mit Pfar-
rerin Schrick und dem Kleine-Leute 
Team. Diesmal haben wir das Thema 
„Frühlingserwachen“. Wir freuen uns 
auf Euch! 

Herzliche Einladung zum Mittwochs-
treff für die mittlere und ältere Gene-
ration am 08.03. um 15.00 Uhr in das 
Gemeindehaus der Hoffnungskirche in 
Versbach zu Begegnung und Gespräch 
bei Kaffee und Kuchen. Dieses Mal das 
Thema „Taiwan - Land des Weltgebets-
tages“ mit einer Powerpoint-Präsenta-
tion mit U. und K. Grüner. 
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Regelmäßige Gottesdienste:

Di.	 Messfeier um 9.00 Uhr
Do.	 Messfeier um 18.00 Uhr
Sa.	 Vorabendmesse 18.00 Uhr-14tägig
So.	 Achtung: 10.00 Uhr Messfeier, 
	 wenn Samstag keine Vorabend-	
	 messe ist. Ansonsten Sonntags um  
	 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

BESONDERE GOTTESDIENSTE
So.	 05.03.	10.00 Uhr Messfeier und
		  Kinderkirche
Do.	 09.03.	14.00 Uhr Seniorenkreis
Fr.	 10.03.	10.00 Uhr Messfeier im 		
		  Versbacher Sonnenhof
		  19.00 Uhr Friedensgebet f. d. 	
		  Ukraine und alle anderen 
		  Länder im Krieg
Sa.	 11.03.	18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	 12.03.	10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Di.	 14.03.	20.00 Uhr Sitzung der 	
		  Kirchenverwaltung
Mi.	 15.03.	19.00 Uhr Abendgebet mit 	
		  Sant’Egidio
So.	 19.03.	10.00 Uhr Messfeier und 	
		  Kinderkirche
Fr.	 24.03.	10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 	
		  im Versbacher Sonnenhof
		  18.00 Uhr Ökum. Gottes-	
		  dienst d. SB Versbach
Sa.	 25.03.	18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	 26.03.	keine Wort-Gottes-Feier
		  18.00 Uhr Bußgottesdienst
		  m. anschl. Beichtgelegenheit

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Jakobus 

OBST- UND GARTENBAUVEREIN 
VERSBACH E. V.
Mitgliederversamm-
lung

Nach § 10 der Satzung vom 
03.10.1999 laden wir Sie frist-
gerecht im Namen der Ver-
einsleitung recht herzlich ein:

Sonntag, 12. März 2023
um 14:00 Uhr im kath. Pfarrheim St. Jako-
bus, Heide 7, 97078 Wü-Versbach.

Tagesordnung:

1.	 Rechenschafts-, Kassen- und 		
	 Revisionsberichte.
2.	 Ehrungen für 25-, 40- und 50-jährige 	
	 Mitgliedschaft
3.	 Kaffeepause
4.	 Termine, Wünsche, Anträge, 		
	 Sonstiges

Anträge können nur behandelt werden, 
wenn diese schriftlich bis spätestens eine 
Woche vor der Mitgliederversammlung 
beim Vorstand (Michael Hellbach, Schle-
sierstr. 4, 97078 Würzburg) eingegangen 
sind.

Gerhard Pabst

„Zeit füreinander“
Die ökumenische Nachbarschaftshilfe
Versbach/Lindleinsmühle

...ist weiter für Sie da! Unsere 
Ehrenamtlichen machen z.B. 
Besuche in den Altenheimen 
oder privat, helfen beim Ein-
kaufen oder kleineren Haus-

arbeiten, begleiten bei Spaziergängen 
und Arztbesuchen, sind Ansprechpart-
ner für neu Zugezogene oder springen 
in Einzelfällen auch bei der Betreuung 
von Kindern ein.
Weitere Helfer/innen sind immer herzlich 
willkommen!
Wenn Sie Fragen zur Nachbarschaftshilfe 
haben, Hilfe in Anspruch nehmen oder 
selbst mithelfen möchten, wenden Sie 
sich bitte an eine der Kontaktadressen:
Waltraud Meixner	Tel. 0931 – 28 51 44
Heidi Richard	 Tel. 0931 – 28 20 33

STADT WÜRZBURG
Gartenamt setzt neue 
Spielplatzakzente
Weil bereits im Jahr 2018 die bestehende 
Rutsche aus Sicherheitsgründen abgebaut 
werden musste, war der Kinderspielplatz an 
der Kreuzung Altenberg/Steigstraße kaum 
mehr wahrnehmbar. Diesen unbefriedi-
genden Umstand konnte das Gartenamt 
nun mit vereinten Kräften beheben. Jetzt 
erstrahlt auf der rund 250 Quadratmeter 
großen Fläche das grüne Dach eines neuen 
Spielhauses, das bereits aus großer Entfer-
nung sichtbar ist.

Kleine Wirkung – große Ursache

„Die auf den ersten Blick kleine Verände-
rung hat eine aufwändige Vorgeschichte,“ 
erklärt Gartenamtsleiter, Dr. Helge Bert 
Grob. So fand im Frühjahr 2022 bereits ein 
Ortstermin mit Bürgermeister Martin Hei-
lig und der Bürgerinitiative Pro Versbach 
statt. Dabei wurde der Wunsch nach einem 
Ersatzgerät für die Rutsche geäußert, das 
für Kinder bis 6 Jahre geeignet ist. Außer-
dem wurde die Wunschliste um das Thema 
Klettern und ein kleines Häuschen ergänzt. 
Festgehalten wurde außerdem, dass die 
vorhandenen Schachtbauwerke überprüft 
und wenn möglich entfernt werden sollen.

Als sie diese Schachtbauwerke untersuch-
ten, fand die Maurerkolonne des Garten-
amtes zwei voneinander getrennte ca. 3 m 
tiefe Wasserreservoire vor. Um die Spiel-
platzfläche besser nutzen zu können, wur-
den die Oberteile der Bauwerke schließlich 
abgebrochen und dauerhaft verschlossen. 
Seit Kurzem ziert nun ein neues Pfahlhaus 
mit Leiteraufgang und Edelstahlrutsche die 
reaktivierte Fläche. Die Standpfosten sind 
aus robustem und wartungsarmem Stahl-
rohr gefertigt und die Holzelemente farb-
lich gestaltet. Die Finanzierung des Gerätes 
erfolgte über das Beteiligungskonto des 
Fachbereichs Jugend und Familie. Das be-
stehende Karussell wurde überarbeitet und 
erhielt eine passende Farbgebung. Und 
auch der Sandkasten blieb erhalten, musste 
jedoch in seinen Abmessungen geringfügig 
verändert werden. Außerdem wurden ein 
sich im Untergrund befindender alter Sand-
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kasten abgebrochen und die Belagsfläche 
überarbeitet.  Spielplatz „Zum Tännig“ wird 
ebenfalls aufgewertet. Der Stadtteil Vers-
bach ist heuer ein Schwerpunkt des Gar-
tenamtes im Bereich Spielplatzplanung. So 
mussten auch auf dem Versbacher Spiel-
platz „Zum Tännig“ in der Vergangenheit 
einige Spielgeräte aus Sicherheitsgründen 
abgebaut werden. Im Rahmen der März-
Begehung wurden auch für diese Anlage 
neue Pläne gefasst. Ergebnis war, dass ein 
Spielgerät für Kinder von sechs bis zwölf 
Jahren installiert wird, dessen Schwerpunkt 
auf Klettern und Balancieren liegt. Außer-
dem sollen der bestehende Asphaltweg 
sowie der kleine Betontisch abgebrochen 
und der Bereich mit den Bänken und dem 
Sandkasten überarbeitet und zugunsten 
der Bestandsbäume geringfügig verklei-
nert werden.

Bei einer Untersuchung der Bäume wurde 
festgestellt, dass einer der Bäume schon 
seit mehreren Jahren deutliche Schäden in 
der Krone aufweist, und daher eine kurz-
fristige Lebenserwartung besitzt. Er soll im 

Zuge der Umbauarbeiten gefällt werden, 
um ausreichend Platz für die Neugestal-
tung zu ermöglichen. Bei der den Spiel-
platz prägenden Reihe aus Feld-Ahornen 
ist die Entnahme einzelner Exemplare er-
forderlich, um den vorhandenen Bäumen 
mehr Platz und Entwicklungsmöglichkeiten 
zu geben. Eine 13-jährige Baum-Hasel wird 
in diesem Zusammenhang verpflanzt. Der 
neue Standort ist auf der Grünfläche am 
westlichen Ende der Straße Zum Tännig.

Bürgermeister Heilig: „Die Fällung jedes 
kranken Baumes führen wir ungern aus, 
schließlich sind wir für jeden bestehenden 
Baum, der wichtige ökologische Funktio-
nen erfüllt und Schatten spendet, dankbar. 
Wo es möglich ist, werden die Standorte 
einschließlich des Wurzelraums geschützt. 
Dieser entspricht der Bodenfläche unter der 
Baumkrone zuzüglich 1,50 Meter nach allen 
Seiten. Dem gegenüber steht jedoch oft 
das Anliegen, auf den Spielplätzen mög-
lichst viele Spielinhalte anzubieten“. In je-
dem Einzelfall wägt das Gartenamt daher 
ab, inwieweit die zur Verfügung stehenden 

Flächen bestmöglich für alle Belange ge-
nutzt werden können.

Nach Abschluss der Planungsarbeiten kön-
nen die Umbaumaßnahmen auch am Spiel-
platz „Zum Tännig“ in Abhängigkeit von 
Lieferzeiten und Personalkapazitäten erfol-
gen. „Momentan gehen wir davon aus, dass 
die neuen Angebote ab Sommer bespielt 
werden können“, gibt Heilig einen finalen 
Ausblick für diesen Stadtteilspielplatz.

Christian Weiß

Das neue Pfahlhaus auf dem Kinderspielplatz Maidbronner 
Weg, Foto: Stadt Würzburg, Gartenamt, Marie-Luise Löchner
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QUATIERSBÜRO LINDLEINSMÜHLE
Pflege- und Wohn-
beratung der Stadt 
Würzburg

Das Team der Pflege- und Wohnberatung 
der Stadt Würzburg ist nun erfreulicherwei-
se komplett. Die zwei neuen Kolleginnen 
Lisa-Marie Köchel und Kerstin Klein haben 
im Januar 2023 ihren Abschluss als Pflege-
beraterinnen nach § 7a SGB XI erfolgreich 
abgelegt. Zusammen mit der Leitung Ina 

Semmel, Pflegeberaterin und zertifizierte 
Wohnberaterin, arbeiten sie als engagiertes 
Team, das mit wertvollen Ideen und viel En-
gagement, zur kontinuierlichen Weiterent-
wicklung der Pflege- und Wohnberatung 
der Stadt Würzburg beiträgt.
Die steigende Anzahl der Beratungen 
zeigt die hohe Nachfrage an Unterstüt-
zung durch die Mitarbeiterinnen des Pfle-
gestützpunktes sehr deutlich. Knapp 1012 
Beratungskontakte fanden im Jahr 2022 
statt. Die Beratungsthemen sind dabei viel-
fältig: Zum Beispiel können Informationen 
zu Pflegeleistungen, Versorgungsformen, 
Wohnraumanpassung, Hilfsmittelversor-
gung, Hilfe zur Pflege und Demenz ein-
geholt werden.

Der Pflegestützpunkt der Stadt Würzburg 
hat sein Beratungsangebot ausgebaut und 
zu den zwei bestehenden Beratungszei-
ten in den Quartiersbüros Lindleinsmühle 
und „Treffpunkt Altes Schwimmbad“ am 
Heuchelhof, kam im Jahr 2022 die Zelle-
rau mit dem AktivenBegegnungsZentrum 
(ABZ) Heiligkreuz als wohnortnaher Bera-
tungsort hinzu. Im März 2023 schließt sich 
das Quartier Sanderau „Miteinander in der 
Sanderau“ an. So können die Bürger der 
Stadt Würzburg wohnortnah beraten wer-
den. Die Vernetzung mit den Akteuren in 
den einzelnen Quartieren ermöglicht eine 
Beratung, die auf die jeweiligen Bedürfnisse 
vor Ort angepasst ist. Zudem soll durch die 
Netzwerkarbeit die Nachbarschaftshilfe ge-
stärkt werden, um als weiterer Puzzlestein 
zum professionellen Versorgungsangebot 
den Hilfebedürftigen wohnortnah zur Ver-
fügung zu stehen.
Zusätzlich findet ein Beratungsangebot 
in der bekannten Örtlichkeit des Pflege-
stützpunktes in der Bahnhofstrasse 11 in 
Würzburg statt. Dort beraten Sie die Mit-
arbeitenden des Pflegestützpunktes der 
Stadt und des Landkreises vertreten durch 
das Kommunalunternehmen, der Verein 
HALMA sowie der Bezirk Unterfranken. 
Die Öffnungszeiten sind von Dienstag bis 
Donnerstag jeweils von 9.00 bis 13:00 Uhr 
sowie am Mittwoch 14-tägig von 13:00 bis 
17:00 Uhr gemeinsam vertreten.
Je nach Fragestellung stehen Ratsuchenden 
ausgebildete Pflegeberatende, zertifizierte 
Wohnberatende sowie die Fachstelle für 
pflegende Angehörige unterstützend zur 
Seite. Alle Fragen und Anliegen werden 
ernst genommen, mit dem Ziel, die indi-
viduell passende Form der Unterstützung 
zu finden und in die Wege zu leiten. Die 
Beratenden nehmen sich ausreichend Zeit, 
um sich intensiv mit jeder persönlichen Si-
tuation auseinandersetzen zu können.
Überdies sind die Beratungen kostenfrei, 
neutral, unverbindlich und unterliegen der 
Schweigepflicht.
Weiterhin wird auch digitale Beratung an-
geboten. Während der Pandemie und da-
rüber hinaus hat sich die digitale Beratung 
als ein wichtiger Beratungszugang gezeigt. 
Gerade für weit entfernt wohnende An-
gehörige, kann so der Zugang zu Unter-
stützung und Informationen erleichtert und 
sehr flexibel angeboten werden.
In Ihrem Quartier Lindleinsmühle beraten 
wir am 3. Freitag in jedem Monat für Sie 
vor Ort im Quartiersbüro Lindleinsmüh-
le, Frankenstraße 11.

Ina Semmel
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GUSTAV-WALLE-GRUNDSCHULE
Fische & Schmetter-
linge verschönern die 
Grundschultoiletten
Die Mädchen- und Jungentoiletten an der 
Gustav-Walle-Grundschule wurden nicht 
nur saniert, sondern gemeinsam mit den 
Künstlerinnen Constanze Hochmuth-Simo-
netti und Birgit Schmidt der Kunstschule 
JUKU-Karawane künstlerisch gestaltet. Mit 
der besonderen Technik der Sandmale-
rei wurden mit den Kindern aller Klassen 
der Gustav-Walle-Grundschule Fische und 
Schmetterlinge und ein passendes Farb-
konzept für die Toilettenräumen entwickelt. 
„Schade, dass man diese tollen Kunstwer-
ke nur in der Toilette sieht!“, sagen viele 
Lehrkräfte und Kinder. Ein herzliches Dan-
keschön geht an das Hausmeisterehepaar 
Lutvi Tusha und Delphine Luca, die die 
Kunstwerke an den Toilettenwänden be-
festigten, sowie die Stadt Würzburg, die 
die gesamten Kosten für die künstlerische 
Gestaltung übernahm. 

Foto: Karin Rapp, Text: Meike Gressel

GUSTAV-WALLE-GRUNDSCHULE
Feuerraupe jetzt auch 
in Buchhandlung 
erhältlich
Das Buch „Die Abenteuer der kleinen Feu-
er-Raupe“, das die Klasse 2a der Gustav-
Walle-Grundschule mit ihrer Lehrerin Mar-
tina Hoffmann-Greb im letzten Schuljahr 
schrieb ist nun auch in der Buchhandlung 
„erLesen“ in Grombühl für nur 16 Euro er-
hältlich. Die derzeitigen Drittklässler sind 
immer noch sehr stolz auf ihre farbenfro-
he Fantasiegeschichte über „Die Abenteuer 
der kleinen Feuer-Raupe“; eine Erzählung 
über Kennenlernen und Freundschaft, 
Heimweh und Hilfe, ein Wesen aus dem 
Feuerberg und seine magischen Feuerhaa-
re. Der Gewinn aus den Verkäufen fließt 
auf das „Notfallkonto“ der Schule, mit dem 
immer wieder Kindern in finanziellen Nöten 
ausgeholfen wird.

Foto: Nicola Roch, Text: Martina Hoffmann-Greb

GUSTAV-WALLE-GRUNDSCHULE
Kunst-am-Bau Projekt 
„Gestalte deine Welt“
Auf ca.50 qm erstrecken sich die Kunstwer-
ke der 450 Teilnehmer*innen der Gustav-
Walle-Schule. Grund- und Mittelschule hat-
te durch ein städtisches Förderstipendium 
mit der Künstlerin Christiane Gaebert ein 
Kooperationsprojekt konzipiert. So ent-
stand mit „Kunst-am-Bau“ eine Wandge-
staltung des teilüberdachten Schulhofes 

der Gustav-Walle-Grund- und Mittelschule 
unter dem Titel „Gestalte deine Welt“. Von 
der ersten Klasse bis zur 10. Klasse konn-
ten Schülerinnen und Schüler an jeweils al-
tersgerechten Kursen von verschiedenen 
Künstlern*innen - Hagga Bühler, Christia-
ne Gaebert, Mia Hochrein, Dorette Jansen, 
Rita Kolb und Harald Scherer - teilnehmen. 
Die Workshopergebnisse aus den Berei-
chen Malerei/SprayArt, keramische Relief-
kunst, Holzbildhauerei sowie Glas-Mosaik 
können im Pausenhof an der überdachten 
Wand der Gustav-Walle-Schule bewundert 
werden. 
Foto: Meike Gressel, Text: Chr. Gaebert & M. Gressel

GUSTAV-WALLE-GRUNDSCHULE
Gustav-Walle-Grund-
schüler*innen besu-
chen Shalom Europa
Alle Schülerinnen und Schüler der 3. und 
4. Klasse der Gustav-Walle-Grundschule 
besuchen Anfang Februar das Museum 
Shalom Europa. Im Ethikunterricht, katho-
lischen und evangelischen Religionsunter-
richt sowie islamischer Unterweisung hatten 
sich die Kinder intensiv mit dem Glauben 
der Juden auseinandergesetzt. Im Museum 
Shalom Europa gab es für die Kinder viel 
zu entdecken, bevor sie in der Synagoge 
das jüdische Gotteshaus erkunden konnten. 
Insbesondere die Mesusas (= Schriftkapsel 
am Türpfosten), die im Museum Shalom 
Europa an jeder Tür hängen, beeindruck-
ten die Kinder. „Dass eine Mesusa so klein 
ist, hätte ich nicht gedacht!“, rief ein Kind 
erstaunt. 

Text: Meike Gressel
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GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Albert 
Regelmäßige Gottesdienste:
Fr.	 Messfeier um 9.00 Uhr
Sa.	 Vorabendmesse 18.00 Uhr-14tägig
So.	 10.00 Uhr Messfeier, wenn Sa. keine
	 Vorabendmesse ist. Wenn Vor-		
	 abendmesse ist, dann ist So. um 	
	 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier.

BESONDERE GOTTESDIENSTE

Fr.	 03.03.	18.00 Uhr Weltgebetstag
		  d. Fauen mit AlbertusQuelle,
		  danach Begegn. im großer 	
		  Saal bei Tee und Kuchen
Sa.	 04.03.	18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	 05.03.	10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
		  18.00 Uhr Bußgottesdienst
Fr.	 10.03.	18.00 Uhr Kreuzweg mit 	
		  Blasmusik
So.	 12.03.	10.00 Uhr Messfeier und 	
		  Kinderkirche
Di.	 14.03.	60plus; Bußfahrt, Führun-	
		  gen Museum, Papiermühle
		  Homburg u. Kloster 		
		  Triefenstein
Fr.	 17.03.	18.00 Uhr Kreuzweg mit 	
		  Blasmusik
Sa.	 18.03.	18.00 Uhr Vorabendmesse
So.	 19.03.	10.00 Uhr Messfeier - KAB 	
		  Jubiläum (50 Jahre)
Do.	 23.03.	20.00 Uhr Sitzung des PGR
Fr.	 24.03.	18.00 Uhr Kreuzweg (MEF) 	
		  ohne Musik
So.	 26.03.	10.00 Uhr Messfeier - Mise-	
		  reor mit MEF

Kontakt:  Pfarrei St. Albert, Frankenstr. 21, 
97078 Würzburg, Tel.: 0931-2994144, e-mail: 
st-albert.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de

QUATIERSBÜRO LINDLEINSMÜHLE
Beratungstermine 
und Angebote

Seniorenberatung
Dienstag, 7. März 2023, 9.30-11.30 Uhr, 
ohne Anmeldung

Lindleinsmühler Kaffeekränzle
Montag, 13. März 2023, 14.00- 
16.00 Uhr, Pfarrzentrum St. Albert

Arbeitskreis Verkehr und Mobilität
Mittwoch, 15. März 2023, 17.30 Uhr,  
Quartiersbüro Lindleinsmühle

Wohn- und Pflegeberatung
Freitag, 17. März 2023, 9.00-12.00 Uhr, 
ohne Anmeldung

Internetcafé von Senioren für 
Senioren
Dienstag, 7./14./21./28. März 2023, 14.00-
16.00 Uhr, mit telefonischer Anmeldung

Komm mit – bleib fit
Donnerstag, 2./9./16./23./30. März 
2023, 10.00 – 11.00 Uhr (außer Ferien), 
ohne Anmeldung, Pfarrzentrum St. 
Albert

Projekt PIA
Mittwoch, 15. März 2023,  
13.00 – 15.00 Uhr, Unterstützungsan-
gebot für Migranten zur beruflichen 
Integration

Quartiersmanagement Lindleinsmühle
Frankenstraße 11, 97078 Würzburg
Tel. 09 31 / 29 96 80 56
Mobil 01 51 / 11 18 09  93
Web: www.lindleinsmuehle.info
quartiersmanagement@lindleinsmuehle.info

GUSTAV-WALLE-GRUNDSCHULE
Die kleine Meerjung-
frau erklingt in der 
Aula der Gustav-Walle-
Grundschule
Von der musikalischen Veranstaltung 
„Märchen erklingen“ im Januar inspiriert 
malten die Kinder der Klasse 1a die Kin-
der der Gustav-Walle-Grundschule beein-
druckende Buntstiftgemälde. Die beiden 
Musikerinnen, Katerina Polishchuk und Ta-
mara Sverdlova hatten ihnen das Märchen 
von der kleinen Meerjungfrau mit Quer-
flöte und Flügel präsentiert. Visuell unter-
stützten kunstvoll gestaltete Bilderfolgen 
und kleine integrierte Rhythmusspiele das 
ganzheitliche Erlebnis. 
Foto: Meike Gressel Text: Martina Hoffmann-Greb 

& Meike Gressel
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Eine Kindheit voller Glück
Eine Kindheit voller Glück,

wie gerne schaue ich zurück,
in Dankbarkeit an meine Eltern,

an Menschen, die mir den rechten Weg lehrten.
Alles war so leicht, so klar und voll Liebe,

es gab ein tolles Zuhause, es gab nie Hiebe,
man fühlte geborgen sich und beschützt,
und waren die Gemüter auch mal erhitzt,

so legte sich schnell dies mit guten Worten,
ein Miteinander an vielen Orten.

Der Besuch in der Schule, nicht immer leicht,
die Freude war groß als das Zeil erreicht.

Man hatte nicht viel, der Anspruch gering,
Zufriedenheit und Freude so einherging.
Es war ein gemütliche und fröhliche Zeit,

man wuchs heran und was nicht ausbleibt,
öffnete man sich für neue Dinge,

das Leben lag vor uns, keine Frage ob alles gelinge.
So nahm das Leben seinen Lauf,

das Alleinsein gab nun man schnell auf,
eine Familie gegründet, ein gemütliches Heim,

wie sollte es auch anders sein.
Die eigenen Kinder ihre Kindheit erleben,

ich hoffe zufrieden und froh, das wär mir ein Segen.
Margret Höpp, Versbach

QUATIERSBÜRO LINDLEINSMÜHLE
Internetcafé

Internet – noch in meinem Alter? 
Diese Frage stellt sich manch älterer 
Mensch. Spätestens an Weihnachten, 
wenn der Sohn oder der Enkel dem Opa 
oder der Oma ein Smartphone, ein Ta-
blet oder ein Laptop schenkt, fragt man 

sich: Was soll ich damit? Wie geht man damit um? 

Die Internetnutzung deutscher Privatpersonen ab 14 Jahren liegt 
bei etwa 72 Prozent. In der Altersgruppe zwischen 14 und 50 ist 
nahezu jeder im Internet unterwegs. Bei den 51- bis 64-Jährigen 
sind es 68 Prozent. In der Gruppe der Senioren (ab 65 Jahre) ist 
nur noch jeder vierte täglich im Internet.
Es gibt viele gute Gründe dafür. Das World Wide Web hat sich 
neben Zeitung, Radio und Fernsehen als vierte große Informa-
tionsquelle etabliert. Rund um die Uhr kann man Informationen 
abrufen, Freunde kontaktieren oder auch einkaufen. In den letz-
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ten Jahren hat vor allem die Generation 50 plus das Internet für 
sich entdeckt. Wer sich wundert, dass seine Enkel keine Briefe 
schreiben, sollte das Medium wechseln. Mit einem Computer oder 
Smartphone sind Oma und Opa schnell informiert und bekom-
men vielleicht auch noch lustige Bilder von Kindern und Enkeln. 
Dazu können sie sich bequem im Internet über alle möglichen 
Themen informieren und wissen was läuft. Gerade auch in den 
Zeiten von Corona wurden die Themen Homebanking, Suchma-
schinen, Musik, Fernsehen oder Medizinportale wichtiger. 

Wer eine Reise unternehmen möchte, findet im Internet jede 
Menge Anregungen und Ideen. Darüber hinaus kann man mit 
Hilfe des Internets erfahren, wie man dorthin kommt und wo es 
schöne Hotelzimmer gibt. Aber längst nicht alles, was im Netz 
steht, entspricht der Wahrheit. Auch über Gefahren im Internet 
sollte jeder Bescheid wissen, um z.B. bei Einkäufen nicht über den 
Tisch gezogen zu werden.

Dazu und zu vielen weiteren Fragen können sich Senioren im 
Internetcafé informieren und helfen lassen. Das Internetcafé - 
von Senioren für Senioren - findet man in der Frankenstraße 11 in 
der Lindleinsmühle. Das Internetcafé ist immer dienstags von 14 
Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Zur Beratung ist eine Anmeldung unter 
0931 / 29 96 80 56 erforderlich.                                 Felix Hemberger
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SVO-SPORTKEGELN
Neues vom SVO

Neues Jahr, neues Glück 
und zur Narrenzeit sind 
auch die Oberdürrbacher 
Kegler zurück und wir star-

ten durch und laden auch heuer wieder 
zum Ortskegelturnier ein, in den heiligen 
Räumen der Dürrbachtalhalle und wollen 
rechtzeitig Bescheid geben, wenn hier wie-
der Neuner on Mass fallen werden.

Und unsere Mannschaften sind auch im 
neuen Jahr gut dabei, auch wenn wir nicht 
alle Spiele gewinnen, über Oberdürrbach 
spricht man.

In der Bezirksliga A Süd/West haben wir  
erst beim SV Borkenfeld 6:0 gewonnen. An-
nette Schmitt ragte mit 525 Kegel heraus. 
Es folgte ein 5:1 auf heimischer Bahn ge-
gen Gauaschach. Marco Haupt zeigte mit 
572 Kegel seine Klasse. In „Karscht“ gegen 
Maintal gewannen wir erneut 5:1. Bester mit 
576 Kegel war erneut unser „Häuptling“. Zu 

guter Letzt wurde in Oberaltertheim gegen 
Steinbach erneut 5:1 gewonnen und Felix 
Maiwald mit 527 Kegel war unser Topmann.

Unsere zweite Garnitur war in der Kreisliga 
Süd/West auch bestens unterwegs, in Karl-
stadt siegte man 5:1 und Annette und Ossi 
erzielten mit 5014 und 506 Kegel die besten 
Ergebnisse. Zu Hause siegten wir erneut 5:1 
gegen Oberaltertheim G2. Sigrid Ott konn-
te 478 Kegel verbuchen. Im Match in Zell 
wurde wieder 5:1 gewonnen. Das Holger 
Schmitt das Kegeln nicht verlernt hat, bei 
520 Kegel auf dieser „komischen“ Bahn, ist 
eine tolle Sache.

Jetzt feuern wir närrische Tage und dann 
sind wir wieder gefordert und aus dem Kel-
ler schallt es: „Gute Gasse, Klasse Holz, 
Holz, Holz“ – in diesem Sinne Ihre Kegler 
vom SVO !

Jürgen Fischer

Kegel-Ortsteilturnier
Die Kegelabteilung veranstaItet am 

01. und 02. April 2023 
wieder ein Turnier.

Es sind Alle recht herzlich 
eingeladen!

Es werden 5-mal 60 Schub gespielt!!
(Auf beiden Bahnen jeweils 30 Schub)

Anmeldung bitte:
telefonisch: 0176/63132323 
(Christian Ganzer)
per E-Mail: holger.net@googlemail.com
(Holger Schmitt) 
oder direkt bei den Aufsichten.

Viel Spaß und Gut Holz!!!
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Viermal Gold für den 
SV Oberdürrbach

Dürrbacher Ju-Jutsuka gewinnen Süd-
deutsche Meisterschaft

Ju-Jutsu wie in der 
„guten alten Zeit“. 
Volle Starterfelder, 
zahlreiche interes-
sierte Zuschauer und 

gute Stimmung. So empfing der FZC Phil-
ippsburg die süddeutsche Ju-Jutsu Elite in 
Baden. 

Insgesamt 180 Athleten standen auf der 
Matte, nach den schwierigen letzten Jahren 
ein toller Aufwärtstrend. Die Wettkämpfer 
aus Bayern stellten dabei mit 22 Gold- und 
vielen weiteren Podiumsplatzierungen die 
mit Abstand erfolgreichste Landesvertre-
tung. Maßgeblich dazu beigetragen haben 
auch unsere acht Oberdürrbacher Teilneh-
mer, die sich allesamt über eine Medaille 
freuen durften. 

Herausragend waren dabei unsere neuen 
vier süddeutschen Meister. So konnte un-
ser U 21 Duo Leonie Oehrlein und Hannah 
Treumann souverän seinen Vorjahrestitel 
verteidigen. Im Fighting wurde unsere am-
tierende Weltmeisterin Franzi Freudenber-
ger bis 63 kg ihrer Favoritenrolle gerecht 
und ließ der Konkurrenz keine Chance. Das 
Gleiche läßt sich von Juniorenweltmeiste-
rin Julia Köhler vermelden, die bei den U 
21-Jährigen bis 63 kg ebenfalls klar domi-
nierte und sich so den Ersten Platz sicherte. 
Den vierten Titel für den SVO holte Hannes 
Hildebrandt im Ne-Waza (Bodenkampf) bis 
85 kg. Einigermaßen überraschend und 
deshalb umso erfreulicher, nachdem die 
letzten Erfolge des Routiniers bereits einige 
Jahre zurückliegen und den 29-Jährigen 
nach längerer Wettkampfpause niemand 
unbedingt auf dem Zettel hatte. 

Das Abschneiden der Oberdürrbacher 
freute auch unser Trainerteam mit Fran-
zi Freudenberger, Roland Köhler und Jörn 
Meiners. 

Man darf gespannt sein, ob unsere Wett-
kämpfer ihre Form auch bei den Ende März 
anstehenden Deutschen Meisterschaften 
in München unter Beweis stellen werden.

Stefan Buchberger

Hinten v. l.: Roland Köhler (Trainer), Franziska Freudenberger, Emilian Maier, Luis Schwenkert 
Vorne v.l.: Jakob Schmidt, Jamila Chatterjee, Julia Köhler, Katharina Wagner, Lukas Schraudt 

Hannah Treumann (li.) und Leonie Oehrlein bei ihrer erfolgreichen Duo-Kata.
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Pfarrgem. 
Dürrbachtal

St. Josef, Oberdürrbach
Fr.	 03.03.	19.00 Uhr Einladung zum
		  Weltgebetstag in der evang. 	
		  Christuskirche/Veitshöchheim
So.	 05.03.	10.30 Uhr Messfeier
		  Verkauf Eine-Welt-Waren
Di.	 07.03.	14.30 Uhr Beisammensein 	
		  der Senioren b. Kaffee, Ku-	
		  chen und Bingo
So.	 19.03.	10.30 Uhr Messfeier zu 	
		  Misereor u. Hl. Josef, 		
		  anschl. Fastenessen
Di.	 21.03.	14.30 Uhr Messfeier für 	
		  Senioren, anschl. gemütl.	
		  Beisammensein u. 
		  Gedächtnistraining
Sa.	 25.03.	18.00 Uhr Taizé-Gottes-	
		  dienst mit Kommunion-
		  spendung

Hl. Geist, Dürrbachau
Sa.	 04.03.	17.00 Uhr Sühnenacht
		  20.00 u. 23.00 Uhr Messfeier
Mi.	 08.03.	14.00 Uhr f. Senioren
Sa.	 11.03.	18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
So.	 26.03.	10.30 Uhr Messfeier

St. Rochus und Sebastian, 
Unterdürrbach
Fr.	 03.03.	17.30 Uhr Euchar. Anbetung
		  18.30 Uhr Messfeier
Sa.	 04.03.	18.00 Uhr Messfeier

BÜCHEREI OBERDÜRRBACH
Fastenzeit – nicht für 
Bücher

Mit dem Ende der 
Faschingszeit be-
ginnt die Fasten-

zeit. Dies bedeutet aber nicht, dass Ihr auf 
viele neue Bücher und andere Medien ver-
zichten müsst. Im Gegenteil!

In unserer Bücherei findet Ihr jeden Monat 
neue Bücher und Medien. Neben den Me-
dien, die wir über das Jahr selbst neu an-
schaffen, sind wir zudem an der Austausch-
bücherei angeschlossen. Was das heißt? 
Das bedeutet, dass wir einmal im Monat 
neue Bücher und Medien für einen Zeit-
raum von 3-6 Monaten anbieten.
Woran man diese Bücher erkennt? An 
dem gelben Punkt auf dem Buchrücken! 
Zudem stellen wir neue Bücher immer in 
unserem „neu“ Regal zu dem jeweiligen 
Genre vor. Ihr findet also bei jedem Genre 
in der Regel auch ein Regal mit „neu“!
Es wird bei uns also nie langweilig!

Wenn Ihr sonst noch so wissen wollt, was 
wir alles so veranstalten, dann könnt Ihr uns 
auf Social Media oder unserer Homepage 
folgen. Auf unserer Internetseite haben wir 
auch unseren Jahresbericht 2022 hochge-
laden, in dem ihr gerne mal stöbern könnt!

Im März 2023 endet dann unsere Le-
sechallenge für Kinder mit einer tollen 
Preisverleihung. 

Wir haben auch noch weitere Aktionen in 
Planung und werden Euch auf dem Lau-
fenden halten. Kommt doch einfach in der 
Bücherei vorbei und achtet auf die Aushän-
ge oder folgt uns auf unsere Social Media 
Portalen!

Herzliche Grüße Euer Büchereiteam 

Öffnungszeiten:
Mittwoch von 16:00 – 18:00 Uhr 
Sonntag   von 10:00 – 12:00 Uhr 
E-Mail: buecherei-oberduerrbach@t-
online.de
Homepage: www.oberduerrbach.koeb-
unterfranken.de
PS: Wir werden über unsere Social Media 
Kanäle euch immer auf dem Laufenden 
halten, jetzt schnell folgen unter: 
https://www.instagram.com/
buecherei_oberduerrbach/ 
https://www.facebook.com/
BuechereiOberduerrbach/

Di.	 07.03.	10.30 Uhr Babyspieletreff
		  16.30 Uhr Kinder-Kirchen- 
		  Chor-Probe
		  17.00 Uhr Rosenkranz
		  17.30 Uhr Messfeier
		  19.30 Uhr Elternabend der 	
		  Kommunionkinder
Fr.	 10.03.	18.30 Uhr Orgelandacht 	
		  mal ohne Orgel, Wiegen-	
		  lieder auch zum Mitsingen
So.	 12.03.	10.30 Uhr Messfeier m.
		  Kommunionkindern
Di	 14.03.	10.30 Uhr Babyspieletreff
		  16.30 Uhr Kinder-Kirchen- 
		  Chor-Probe
		  17.00 Uhr Rosenkranz
		  17.30 Uhr Messfeier
So.	 19.03.	09.00 Uhr Messfeier
Di	 21.03.	10.30 Uhr Babyspieletreff
		  16.30 Uhr Kinder-Kirchen- 
		  Chor-Probe
		  17.00 Uhr Rosenkranz
		  17.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
		  zum Josefstag, anschl.		
		  KAB-Hauptversammlung
Fr.	 24.03.	18.30 Uhr Kreuzwegandacht
Di.	 28.03.	10.30 Uhr Babyspieletreff
		  16.30 Uhr Kinder-Kirchen- 
		  Chor-Probe
		  17.00 Uhr Rosenkranz
		  17.30 Uhr Messfeier
Do.	 30.03.	14.00 Uhr Senioren-
		  nachmittag
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James Brown Singles und Langspielplatten, einzeln oder komplett, Infos 
und Bilder über rk2000@gmx.de

Bilderrahmen verglast, Sondermaß 142 x 71 außen, mit Passepartout, 
Stahlseil zur Aufhängung, 25 €, Infos und Bilder über rk2000@gmx.de

Steingut/Keramik blau-grau, Schmalzfaß, Schüsseln, Krug, Töpfe, 5,00 
Euro pro Stück, Infos und Bilder über rk2000@gmx.de

Keramikübertöpfe, royalblau/dunkelblau, versch. Größen 15-28 cm, 
0174-4775098

PRIVATE UND GEWERBLICHE KLEINANZEIGEN 

Private Kleinanzeigen sind kostenlos.
Bitte schicken Sie Ihren Text (max. 10 Zeilen à 33 Zeichen) an: 
E-Mail: anzeigen@mainfrankenkurier.de, Post: Mainfrankenkurier  
c/o regiogate GmbH, An der Spielleite 9, 97294 Unterpleichfeld 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
MAINFRANKENKURIER (siehe www.mainfrankenkurier.de)
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GOTTESDIENSTE | TERMINE
Dürrbachtal
Immanuelkirche Unterdürrbach

So.	12.03.	 09.45 Uhr Gottesdienst m. Pfrin Susanne Wildfeuer 
Di.	 14.03.	 Seniorenkreis mit Kaffee und Kuchen und Bildvor-
trag im Gemeinderaum; Als Arzt in Malawi, Afrika. Bildvortrag 
mit Dr. Alexander Thumbs.
So.	26.03.	 09.45 Uhr Gottesdienst m. Pfrin Susanne Wildfeuer




